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Aus den Verhandlungen des Grossen Rates vom 3. April 2017 (amtlich mitgeteilt) 
 
 
Vorsitz: Grossratspräsident Martin Breitenmoser 
Zeit: 08.00 - 13.20 Uhr 
 
Der Grosse Rat hat an der Session vom 3. April 2017 folgende Geschäfte behandelt: 
 
1. Protokoll der Session vom 6. Februar 2017 
 
Das Protokoll über die Verhandlungen des Grossen Rates vom 6. Februar 2017 wurde ohne 
Änderung genehmigt. 
 
2. Rechnung für das Jahr 2016 
 
Die konsolidierte Rechnung 2016 (Zusammenzug aus der Verwaltungsrechnung und den drei 
Spezialrechnungen Abwasser, Strassen und Abfall) weist für die Erfolgsrechnung 2016 einen 
Gewinn von Fr. 5.4 Mio. aus. Sie fällt für die erste Stufe um rund Fr. 7.3 Mio. und für die zweite 
Stufe um Fr. 5.8 Mio. besser als budgetiert aus. Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt 67%.  
 
Der Grosse Rat hat die Rechnung diskutiert und nach Beantwortung verschiedener Fragen ge-
nehmigt. 
 
3. Genehmigung des kantonalen Nutzungsplans Mazenau, Bezirk Schlatt-Haslen 
 
Der Grosse Rat hat den kantonalen Nutzungsplan Mazenau, Bezirk Schlatt-Haslen, genehmigt. 
Mit der Anpassung des Nutzungsplans wird eine Erhöhung des Tierbestands möglich, wodurch 
die Existenz des Betriebs Mazenau langfristig gesichert werden kann. 
 
4. Berichte der Standeskommission und des Spitalrates zum Ambulanten Versor-

gungszentrum plus (AVZ+) 
 
Schon seit einigen Jahren haben sich die Rahmenbedingungen für das Spital Appenzell so ver-
ändert, dass eine Neuorientierung nötig ist. Im Bereich der Medizin ist eine starke Entwicklung 
zu ambulanten Behandlungen auszumachen. Die neue Spitalfinanzierung hat die finanziellen 
und medizinischen Rahmenbedingungen ebenfalls stark geändert. Schliesslich ist die bauliche 
Situation im Spital so, dass Neuerungen anstehen.  
 
Der Spitalrat und die Standeskommission haben dem Grossen Rat zwei Berichte über das Spi-
tal und die künftige Ausrichtung unterbreitet. Die beiden Berichte können im Internet 

http://www.ai.ch/
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(www.ai.ch/politik/grosser-rat/geschaefte) eingesehen werden. Inhaltlich wird vorgeschlagen, 
das Spital als Ambulantes Versorgungszentrum plus zu betreiben. Der Schwerpunkt des Leis-
tungsangebots soll bei ambulanten Behandlungen liegen. Für bestimmte Eingriffe soll aber 
auch eine kleine stationäre Abteilung mit 18 Betten zur Verfügung stehen. Mit diesem Modell 
wird ein hohes Mass an Flexibilität erzielt.  
 
Der Grosse Rat hat die beiden Berichte einlässlich diskutiert und von diesen Kenntnis genom-
men. Er ist grundsätzlich mit den vorgeschlagenen weiteren Schritten einverstanden. In der 
Grossratsdebatte waren zwar verschiedene Fragen, aber nur ganz wenig ablehnende Stimmen 
zu hören. 
 
5. Grossratsbeschluss zur Revision der Verordnung zum Baugesetz (BauV) 
 
Der Grosse Rat hat sich in erster Lesung mit einer Revision der Verordnung zum Baugesetz 
(BauV) befasst. Die Revision beinhaltet eine Anpassung der baupolizeilichen Begriffe in den 
Bereichen Kleinstbauten, Gebäudeabstände und Ausnützungsziffern. Ausserdem wurde der 
baurechtliche Gewässerabstand neu geregelt.  
 
Die vorgeschlagenen Änderungen wurden begrüsst. Zusätzlich hat der Grosse Rat einem An-
trag aus dem Rat zugestimmt, mit dem die landwirtschaftliche Nutzung von Alphütten besser 
gesichert werden soll. So soll bei einem Bauvorhaben am Wohnraum eines unter Pacht ste-
henden Objekts im Sömmerungs- und Heimweidegebiet ein mindestens sechs weitere Jahre 
geltender Pachtvertrag vorgewiesen werden müssen. Zudem darf der Pachtgegenstand nicht 
zu Ungunsten des Pächters verändert werden. 
 
Der Grosse Rat hat beschlossen, eine zweite Lesung durchzuführen. Die Standeskommission 
wird zum Antrag wegen der Alphütten noch Abklärungen treffen. 
 
6. Bericht und Rechnung der Appenzeller Kantonalbank für das Jahr 2016 
 
Der Reingewinn der Appenzeller Kantonalbank betrug 2016 Fr. 11'927'000.--. Im Vorjahr waren 
es Fr. 11‘934‘000.--. Der Bankrat hat folgende Gewinnverwendung beschlossen: 
 
 2016 2015 
Verzinsung des Dotationskapitals Fr. 750‘000 Fr. 750‘000 
Ordentliche Zuweisung an die Staatskasse Fr. 6‘700‘000 Fr. 6‘700‘000 
Zuweisung an die gesetzlichen Reserven Fr. 4‘470‘000 Fr. 4‘470‘000 
Gewinnvortrag auf neue Rechnung Fr. 45‘000 Fr. 38‘000 
 
Der Geschäftsbericht der Appenzeller Kantonalbank wurde zur Kenntnis genommen. Die Rech-
nung für das Jahr 2016 hat der Grosse Rat unter Entlastung der zuständigen Organe geneh-
migt. 
 
7. Landrechtsgesuche 
 
Der Grosse Rat hat folgenden Personen das Landrecht des Kantons Appenzell I.Rh. und das 
Gemeindebürgerrecht von Appenzell verliehen:  

 

 Kadir Keskinarslan-Yalcin, geboren 1957 in der Türkei, türkischer Staatsangehöriger, sowie 
seiner Ehefrau Sevim Keskinarslan-Yalcin, geboren 1958 in der Türkei, türkische Staatsan-
gehörige; in die Einbürgerung miteinbezogen ist das gemeinsame Kind Ali Inan Keskinarslan, 
geboren 1999, alle wohnhaft an der Zielstrasse 25 in Appenzell 
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 Hermann Knoblauch, geboren 1959 in Österreich, österreichischer Staatsangehöriger, ge-
schieden, wohnhaft Scheregg 8 in Weissbad 
 

 Vesna Duronjic, geboren 1996 in Appenzell, bosnisch-herzegowinische Staatsangehörige, 
ledig, wohnhaft an der Gaishausstrasse 8 in Appenzell 
 

 Robert Grasmugg, geboren 1969 in Appenzell, österreichischer Staatsangehöriger, verwitwet, 
wohnhaft Ronis 2 in Appenzell 
 

 Iwan Grasmugg, geboren 1972 in Appenzell, österreichischer Staatsangehöriger, ledig, 
wohnhaft Ronis 2 in Appenzell 
 

 Marcos Gandara Fernandez, geboren 1984 in Appenzell, spanischer Staatsangehöriger, 
ledig, wohnhaft im Unteren Ziel 3 in Appenzell 
 

 Philipp Gassner, geboren 1992 in Deutschland, deutscher Staatsangehöriger, ledig, wohn-
haft im Schönenbüel 60 in Appenzell Steinegg 

 
Folgenden Personen wurde das Landrecht des Kantons verliehen, das Bürgerrecht von 
Oberegg wurde ihnen bereits vom Bezirksrat Oberegg erteilt: 
 

 Mario Wolf-Maletzki, geboren 1943 in Deutschland, deutscher Staatsangehöriger, sowie sei-
ner Ehefrau Sylvia Wolf-Maletzki, geboren 1947 in Deutschland, deutsche Staatsangehörige, 
beide wohnhaft an der Schitterstrasse 11a in Oberegg 
 

 David Wolf, geboren 1985 in Winterthur ZH, deutscher Staatsangehöriger, ledig, wohnhaft an 
der Schitterstrasse 11a in Oberegg 

 

 
Appenzell, 3. April 2017 
 
Ratskanzlei 
Der Ratschreiber: 
 
Markus Dörig 


